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67 . Gemeinderatssitzung Ort: Rathaus Solnhofen 

Datum 27.09.2018 Beginn 19:00 Uhr Ende 22:30 Uhr 

Teilnehmer 

1. BGM Schneider, 2. BGM Joachim Schröter, GR Birgit Güllich, GR Jo-

chen Eger, GR Klaus Hölzl ab 19:06 Uhr, GR Mike Hofmann, GR Thomas 

Leesch, GR Alfred Mack, GR Armin Mack, GR Norbert Mittermeier, GR 

Sebastian Münch, OS Bernd Lotter 

Notizenführer Herr Joachim Schröter 

 

Öffentlicher Teil 

TOP 1 KiTa – Vergabe Tragwerksplanung 

Diskussion 

Für den Anbau an die bestehende KiTa muss eine Tragwerksplanung 

durchgeführt werden. Nach mehreren Anfragen hat sich der Tragwerks-

planer Klaus Sattelberger bereit erklärt diese Planung zu übernehmen. 

Das Honorar errechnet sich aus der HOAI auf Basis der geschätzten Bau-

kosten und beläuft sich auf Brutto 29.616,00 Euro. 

Beschluss 
Der Gemeinderat stimmt der Vergabe der Tragwerksplanung für den KiTa 

Anbau an Klaus Sattelberger zu einem Preis von brutto 29.616,00 Euro zu.  

Abstimmung 11 zu 0 

 

TOP 2 Vorstellung des neuen JUZ-Teams mit Konzept 

Diskussion 

Nachdem es im Gemeinderat Überlegungen gab, das Gebäude abzu-

reißen, wurde es Gruppen, Vereinen und Privatpersonen angeboten. 

Jetzt haben sich Leute (Philipp Geier, Simon Hajek und Raphael Geyer) 

gefunden, die das JUZ weiterhin betreiben wollen. Sie stellen sich das 

wie folgt vor: 
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Auf die Frage, ob Shisha rauchen erlaubt wird: Hier die Definition:  
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Antworten des Gemeinderats: 

Das JUZ ist ein öffentliches Gebäude. Deshalb herrscht Rauchverbot 

und Verbot des Ausschanks von Mischgetränken. Der beantragte Kos-

tenzuschuss von 1.000 € wird gewehrt. Die Endreinigung wird durch die 

Gemeinde übernommen. Alle Sachen, die nicht mehr benötigt werden, 

sollen vor das JUZ gestellt werden. Von dort werden die Sachen vom 

Bauhof entfernt. GR Güllich versucht, einen Getränkekühlschrank von 

der Brauerei Hofmühl zu erhalten. 

Beschluss Der Gemeinderat beschließt die Unterstützung wie vorstehend genannt. 

Abstimmung 11 zu 0 

 

TOP 3 Antrag Familie Berg – Ausnahmegenehmigung für Zaun 

Diskussion 

Am Anwesen An den Hofäckern 19 möchte die Familie Berg einen Zaun 

und ein Eingangstor anbringen, die nicht den normalen Maßen ent-

spricht und bittet deshalb den Gemeinderat um eine Sondergenehmi-

gung: 
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Diskussion. 



Gemeinderat - Sitzungsnotizen 

  

Die Metallelemente sind nach Meinung der Verwaltung sehr filigran. 

Aber sie sind zwischen ca. 1,60 m bis ca. 1,9 m hoch. Die zwei Weiden-

elemente bedecken eine Fläche von 3,60 m x 1,80 m. 

2. BGM Schröter sind die Höhenmaße zu viel. 

Beschluss Der Gemeinderat stimmt dem Antrag der Familie Berg zu. 

Abstimmung 10 zu 1 

 

TOP 4 KiTa – Vergabe Wärmeschutz- und Energiebilanz 

Diskussion 

Die Kosten für die notwendige Berechnung belaufen sich über 3.800 €. 

Das Angebot und die Ausführung stammt von Klaus Lehmeyer, der be-

reits des Öfteren für die Gemeinde tätig war. 

Beschluss Der Auftrag wir an Herrn Lehmeyer vergeben. 

Abstimmung 11 zu 0 

 

TOP 5 Sanierung Schulhof 

Diskussion 

Das Thema war nicht auf der Tagesordnung und wurde nun aber we-

gen der Dringlichkeit aufgenommen.  

 

Die Randsteine, der Ranken und die Wasserrinde müssen dringend sa-

niert werden. Zudem kommt am Ranken ein Fallschutz hin. Die Firma 

Schmidtkonz aus Rehlingen, die wegen des Radwegs und einige Kanal-

einlasssanierungen in Solnhofen ist, hat dafür ein Angebot von 

21.718,81 € abgegeben. Die Ausführung soll in den Herbstferien erfol-

gen. 

 

2. BGM Schröter fragt an, warum die Rückbaupläne von Anfang der 

1990iger Jahre nicht berücksichtigt werden.  

> Die Verwaltung wusste nicht, dass es die Pläne gibt und die Ausfüh-

rung würde wesentlich mehr kosten. 

Beschluss Der Gemeinderat vergibt den Sanierungsauftrag zum Schulhof . 

Abstimmung 11 zu 0 

 

TOP 6 Anschaffung Fahrzeug für Bauhof 

Diskussion 

Der Personalrat der Gemeinde hat einen Antrag gestellt, das für die 

Bauhofmitarbeiter ein Dient-PKW angeschafft werden soll. 

 

Begründung: 

Die Grünpflegemaßnahmen werden mit einem privaten PKW mit Anhä-

nger erledigt. Dadurch wird das Privatfahrzeug schneller abgenutzt und 

es besteht ein erhöhtes Schadensrisiko. Beides wird nicht von der Ge-

meinde erstattet, sondern lediglich der Benzinverbrauch. Gebrauchte 

PKW für den Gemeindeeinsatz kosten im Internet zwischen 4.000 € und 

5.000 € und sollten für die Gemeinde zur Anschaffung möglich sein.  

 

 

Diskussion: 

2. BGM Schröter vermisst schon seit einiger Zeit ein Gesamtkonzept für 

den Fuhrpark der Gemeinde. Er schlägt deshalb vor, dass sich der Ge-

meinderat auch einmal Gedanken darüber machen sollte, ob es nicht 

Sinn macht, die Fahrzeuge auf Elektroantrieb umzustellen. GR Eger un-

terstützt den Vorschlag. Dadurch würde der Anschaffungspreis zwar 

etwa doppelt so hoch werden, als vom Personalrat genannt. Anderer-

seits würden Wartungskosten geringer und Steuern gänzlich entfallen.  
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Die Verwaltung soll bei den Autohändlern Mack, Strobl und Linner nach 

möglichen Fahrzeugen anfragen.  

Beschluss 
Ein Elektrofahrzeug soll angeschafft werden. Dazu werden die drei ge-

nannten Autohändler angefragt. 

Abstimmung 11 zu 0 

 

TOP 7 Änderung Verwaltungsöffnungszeiten - Behördentagwechsel 

Diskussion 

Der Wechsel des Behördentags war bereits in der Septemberausgabe 

der „Kontakt“ enthalten. Da aber über den Arbeitseinsatz eine 

Dienstvereinbarung vorhanden ist, muss die durcheinen Gemeinderats-

beschluss geändert werden. 

Beschluss 

Der Gemeinderat beschließt, den Behördentag von Montag auf neu 

Donnerstag zu verlegen. Donnerstag können die Bürger bis 17 Uhr in die 

Verwaltung kommen. 

Abstimmung 11 zu 0 

 

TOP 8 Antrag Anschaffung Geschwindigkeitsmessgerät 

Diskussion 

GR Hofmann hat das Thema noch einmal für Beratung eingebracht. 

Ein mobiles Gerät mit Smile-Anzeige kostet ca. 2.000 €. Das Gerät wird 

dann an Laternenmasten befestigt und mit Solarstrom betrieben. 

Beschluss Der Gemeinderat stimmt der Anschaffung eines solchen Geräts zu. 

Abstimmung 11 zu 0 

 

TOP 9 Belästigung von Bootsfahrern am Steg durch Jugendliche 

Diskussion 

GR Eger schildert die Situation aus seiner Sicht: Es fängt im Jahr harmlos 

an. Zunächst werden die Bootsfahrer freundlich um Zustimmung gebe-

ten, damit die Jugendlichen vom Steg in die Altmühl springen dürfen, 

während die Kanuten darunter fahren. Dann werden Spritzpistolen zum 

Einsatz gebracht. Am Schluss werden die Bootfahrer überhaupt nicht 

mehr gefragt. Dann wird einfach links und rechts der Boote ins Wasser 

gesprungen, was die Boote in enorme Schwankungen versetzt. Vor Al-

lem Bootsfahrer mit Kindern würden dann wütend, weil die Kinder Angst 

bekommen. Zudem besteht die Gefahr, dass die Boote kentern. 

 

Eine in Solnhofen wohnende Sozialpädagogin hat in einem Brief an den 

Gemeinderat die Situation als nicht so dramatisch empfunden, als es 

Herr GR Eger sieht. Sie sei überrascht von der Höflichkeit der Solnhofer 

Jugend. 

 

Der Gemeinderat bittet nun diese Sozialpädagogin um Gespräche mit 

den Jugendlichen, damit die Situationen am Steg in einem für beide 

Seiten befriedigenden Miteinander bleiben. Es bringt ja nichts, wenn 

die Polizei einschreiten müsste oder die Gemeinde gezwungen sei, den 

Holzsteg einzuhausen. 

 

TOP 10 Wahldienst Bezirkstags- und Landtagswahl am 14.10.2018 

Diskussion 

 

Die Gemeindeverwaltung hat folgenden Vorschlag für die 

Wahldiensteinteilung vorgenommen: 
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Es werden noch einige Rochaden durchgeführt, weil einige Gemeinde-

räte im Urlaub sind und andere lieber am Nachmittag tätig sein wollen.  

 

2. BGM Schröter weist darauf hin, dass für den Briefwahlvorstand min-

destens fünf Personen notwendig sind. Auch bittet er um Überlassung 

der Wahlanweisung. 

 

Die FW (vor dem Wahllokal Grundschule) und auch die CSU (Plakat au-

ßerhalb von Hochholz) müssen noch die Korrekturen vornehmen. An-

sonsten hat es mit der Plakatierung geklappt. 

 

Auf die Frage, ob in Solnhofen nicht zu viele Plakate vorhanden seien, 

gibt 2. BGM Schröter die Antwort, dass das die Verwaltung und der Ge-

meinde selbst verursacht hätten, weil sie die drei zentralen Plakatstän-

der nicht mehr aufgestellt hätten, nachdem der Bauhof über zu viel Ar-

beit mit der Vorbereitung moniert hat. Damals durfte nur auf diesen 

drei Plakatwänden Werbung gemacht werden. Jetzt ist es im Rahmen 

der Wahlgesetze wieder frei.  

 

TOP 11 Bekanntgabe – Trudenbuck 26 

Diskussion 

Der Humus ist ausgebracht und der Rasen wird auch noch angesät. Die 

Firma Schindler wird in der 1. Oktoberwoche die Hauseingangsüber-

dachungen und die Müllunterstände wieder installieren. 

 

TOP 12 Bekanntgabe – Altes Pumpwerk 

Diskussion 

Die Herren Friedel Manfred und Tobias Vochezer haben maßgeblich 

beigetragen, dass der alte Wasserhochbehälter am Bieswanger Weg 

wieder in neuer Farbe glänzt. Dafür spricht den beiden der Gemeinde-

rat seinen Dank aus. 

 

TOP 13 Bekanntgabe – Altmühltrail 
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Diskussion 

Der Veranstalter hat Herrn 1. BGM Schneider angesprochen und ange-

fragt, ob er mit seiner Veranstaltung nicht von Dollnstein weg hin nach 

Solnhofen kommen könne. 

 

Der Gemeinderat ist grundsätzlich dafür und bittet um eine Vorstellung 

der Ideen im Gemeinderat. 

 

TOP 14 Anfragen 

Diskussion 

Veranstaltung mit den Animals am 13.10.2018 in der Solahalle 

Es werden noch freiwillige Helfer aus dem Kreis der Gemeinderäte ge-

sucht. 

> Ihre Bereitschaft haben spontan erklärt: Güllich, Mack Armin, Eger, 

Grimm und Leesch (wenn not am Mann ist) 

 

 

2. BGM Schröter 

Der Fußweg vom Spielplatz Trudenbuck zur Schäferwiese muss von zwei 

Privatpersonen freigeschnitten werden. Zudem muss die Gemeinde das 

Unkraut aus den Wasserrinnen entfernen (Stahlbesen und Kehrma-

schine) 

> Die Verwaltung kümmert sich darum. 

 

 

GR Leesch / GR Hofmann 

Wie ist der Vorverkauf für die Veranstaltung mit den Animals? 

> Die Gemeinde hat über 100 Karten abgesetzt. Von den anderen Vor-

verkaufsstellen habe man keine Informationen. Insgesamt hofft die Ver-

waltung auf 200 – noch besser wären 300 – Besucher. 

> Die Werbung für die Veranstaltung ist Aufgabe der Gemeinde 

> Am Samstag vor der Veranstaltung sollen noch einmal Presseartikel in 

den Zeitungen platziert werden und auch ggf. zwei Freikarten ausgelost 

werden. 
 


